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Blickpunkt Schweiz

Expo.02: Wie sieht cNachhaltiqkeiti aus?

1 Querschnitt mit zweischaligem,

kugelförmigem Tragwerk. Im Innern der

Zylinder mit der Weltkugel und darum

herum die drei Rampen

2 Die Besucher beeinflussen durch ihr

Verhalten die Lage der Weltkugel

3 Schematischer Querschnitt

4 Ansicht

5 Studienmodell

Die schweizerische Landesausstellung 2002: Auch der Bund macht mit und plant einen

Auftritt unter dem Stichwort <Nachhaltigkeit>. «Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung,

welche die heutigen Bedürfnisse zu decken vermag, ohne für eine künftige Generation

die Möglichkeit zu schmälern, ihre eigenen Bedürfnisse zu decken», definierte 1987 die

Kommission Brundtland. Dieser Begriff soll möglichst direkt begreif- und erfahrbar gemacht

werden. Drei Bereiche werden dabei als wesentlich betrachtet: erstens eine leistungsfähige

Wirtschaft, zweitens eine solidarische Gesellschaft und drittens eine intakte Um- und

Mitwelt. Symbol und Hülle dieses Themas wird eine riesengrosse, begehbare Kugel sein, in

der das Publikum spielerisch erfährt, wie die Balance zwischen Konsum und Verzicht,

zwischen Notwendigem und Luxus, zwischen Erneuerbarem und Unwiederbringlichem zu

finden ist. Sein Name: <Palais de l'équilibre>. Dieses Projekt will die Debatte um die

Nachhaltigkeit in der Schweiz wesentlich voranbringen.

Die mit Holz konstruierte, zweischalige Kugel hat einen abgeplatteten Fuss, damit sie nicht

in den Neuenburgersee rollt. Die äussere Schale weist einen Durchmesser von 40 Metern

auf und das ganze Bauwerk ist so hoch wie ein neungeschossiges Haus, 27 Meter nämlich,

im Innern steht ein grosser Zylinder und darum herum winden sich drei begehbare Rampen

nach oben ins Gewölbe. Die drei Wege führen schliesslich im oberen Kugelbereich zum

selben Punkt. Das Publikum spürt, dass auch in der Wirklichkeit das Ziel einer nachhaltigen

Entwicklung gemeinsam anzugehen ist. In verschiedenen Rollenspielen werden die Besucher

dazu animiert, eine Weltkugel ins Gleichgewicht zu bringen und darin zu halten. Die

Weltwaage darf nicht aus dem Gleichgewicht geraten.

Das «Palais de l'équilibrés entsteht in enger Partnerschaft zwischen dem Bund als Auftraggeber

und der Wald- und Holzwirtschaft, vertreten durch die Schweizerische

Holzwirtschaftskonferenz HWK/LIGNUM. Ebenfalls dabei ist die Erdölwirtschaft und voraussichtlich

ein weiterer Partner. cvb
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